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Stillstand bei Westerwälder Chören durch Corona
Verlust von Chören und Musikvereinen bedeutet massiven Verlust für die Gesellschaft / Chorverband Westerwald hofft auf Unterstützung
KREIS. Seit dem 16. März
ist der Probebetrieb in den
Chören im Chorverband
Rheinland-Pfalz und damit
auch im Westerwald durch
die Corona-Einschrän-
kungen vollständig zum
Stillstand gekommen. Seit
mehr als einem Monat liegt
jegliches Vereinsleben
brach und alle Veranstal-
tungen mussten, mit er-
heblichem wirtschaftlichen
Schaden für die Vereine,
abgesagt werden.

Vielen Vereinen geht es auf-
grund dieser Ausnahmesi-
tuation massiv an die Subs-
tanz – viele Kostenbereiche
laufen unverändert weiter,
die Einnahmeseite fällt zu
einem großen Prozentsatz
weg. Viele Vereine finanzie-
ren sich, neben den Beiträ-
gen der Mitglieder, zu einem
großen Anteil durch die
Durchführung von Veran-
staltungen. Sicherlich sind
viele Vereine in der Lage, ei-

ne gewisse Zeit finanziell zu
überbrücken, aber je länger
das Vereinsleben brachliegt
und je länger das Verbot für
die Durchführung von Ver-
anstaltungen existent ist,
desto mehr wird die finanzi-
elle Substanz der Vereine
massiv beeinträchtigt.
Insbesondere Vereine, de-
nen die finanzielle Basis
verloren geht und Vereine,
die vorher schon unter
Nachwuchsproblemen lit-
ten, werden, u.U. kaum noch
in der Lage sein, das Ver-
einsleben in der vorherigen
Form wieder aufzunehmen.
Ebenso sind auch die fort-
schrittlichen Chöre gefähr-
det, die durch eine moderne
Chorstruktur mit Kinder-
und Jugendchören, Pop-
Chören, etc. mehrere Chor-
leiter beschäftigen und den
finanziellen Spagat nur mit
Einnahmen von Veranstal-
tungen und Sponsoring be-
wältigen können.
Es ist unabdingbar, dass bei

der Definition von Hilfspro-
grammen seitens der Politik
auch dieser kulturelle Be-
reich entsprechende Be-
rücksichtigung findet und
auch Chöre im Bedarfsfalle
finanzielle unterstützt wer-
den.
Darüber hinaus sollte die im
Grunde strenge Struktur
und der geregelte Ablauf ei-
ner Chor- und Musikprobe
es ermöglichen, den Pro-
bebetrieb wieder aufzuneh-
men und dabei strengste
Hygienevorschriften und die
geforderten Sicherheitsab-
stände einzuhalten. Die Mu-
sikhochschule Freiburg hat
dazu eine wissenschaftliche
Messung der Bamberger
Symphonikern herangezo-
gen, die wissenschaftlich
Atemströmungen im Ab-
stand über 50 cm nicht
mehr nachweisen konnten
und hat einen Abstand von
zwei Metern beim Singen
als sicher kommuniziert. Die
Bundeswehr kommt bei

Untersuchungen zu einem
ähnlichen Ergebnis.
Im Stufenplan der Landes-
regierung für die Durchfüh-
rung von Lockerungen
spielt das Chorsingen mo-
mentan leider noch gar kei-
ne Rolle. Das erzeugt mas-
siven Unmut bei den Sän-
gerinnen und Sängern. Der
Chorverband hat ein Hygie-
nekonzept erstellt, mit dem

in kleinen Schritten eine
Aufnahme der Probentätig-
keit möglich wäre und for-
dert unter Berücksichtigung
dieses Konzeptes und ak-
tuellen Forschungsergeb-
nissen die Landesregierung
auf, Chorproben zeitnah zu
ermöglichen, da die aktuelle
Perspektivlosigkeit für viele
Chöre und auch die Chor-
landschaft insgesamt eine

existentielle Bedrohung ist.
Nach einer Zeit der Isolati-
on, ist die schrittweise Auf-
nahme der Probetätigkeit
ein erster Ansatz, um ge-
sellschaftlichen Kontakt und
Kommunikation wieder zu
ermöglichen. Mit dem Be-
such von Chor- und Musik-
proben wäre es gerade eine
erste Möglichkeit, die häus-
liche Isolation zu überwin-

den. Chöre und sonstige
musikalisch tätigen Vereine
brauchen kurzfristig Locke-
rungen der Kontaktsperre,
um ggf. auch mit Ein-
schränkungen der Teilneh-
merzahl den Probebetrieb
schrittweise wieder aufneh-
men zu können.
In den Chören, in den Mu-
sikvereinen und in anderen
Vereinen des Kulturlebens
sind alle Generationen, alle
Altersklassen aktiv einge-
bunden – die Vereine bieten
gesellschaftliche Heimat
und fördern das Wohlbefin-
den aller Beteiligten, in dem
sie den Stress des Alltags
für die Zeit des aktiven Mu-
sizierens, aber auch die Zeit
des musikalischen Genus-
ses als Zuhörer vergessen
lassen und der Gesundheit
überaus förderlich sind.
Der Verlust von Chören und
Musikvereinen bedeutet ei-
nen massiven Verlust für die
Gesellschaft. Ein aktives
Vereinsleben stellt in vielen

Bereichen das Rückgrat des
privaten gesellschaftlichen
Miteinander dar – Kinder
werden betreut und geför-
dert, allen Generationen
wird ein aktives, gesell-
schaftliches Vereins-Mitei-
nander geboten – Vereine
erbringen einen unverzicht-
baren und nicht wegzuden-
kenden gesellschaftlichen
Mehrwert. Ohne Vereinstä-
tigkeit wäre unsere Gesell-
schaft in vielen Bereichen
massiv ärmer.
Der Chorverband Wester-
wald hat in der letzten Wo-
che ein offizielles Statement
über die „Situation der Chö-
re im Westerwald“ an die
Landes- und Bundespoliti-
ker des Westerwaldes, an
die Verbandsgemeinden, an
den Westerwaldkreis ge-
richtet, um entsprechende
Unterstützung zu erhalten
und steht für diesbezügliche
Gespräche gerne zur Ver-
fügung.
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Stellenmarkt Positiv für Vogel-und Pflanzenwelt
Naturerbefläche oberhalb des Wäller-Parks hat sich gut entwickelt

REGION. -pre- Am 4. Sep-
tember 2017 wurde der
Standortübungsplatz der
ehemaligen Wäller-Kaser-
ne Westerburg an die
NABU-Stiftung Nationales
Naturerbe übergeben. Seit
Mitte des Jahres 2018 ist
die NABU-Stiftung „Natio-
nales Naturerbe“ auch im
Grundbuch als Eigentü-
merin eingetragen.

Die 153 Hektar große Na-
turerbefläche ist Teil des
Vogelschutzgebietes „Wes-
terwald“ und Teil des FFH-
Gebietes „Westerwäler
Kuppenland“. Sie gehört
damit zum europäischen
Schutzgebiet-Netzwerk
„Natura 2000“. Das Gelän-
de ist geprägt durch arten-
reiches Grünland, zahlrei-
che Tümpel und von na-
turschutzfachlich bedeut-
samen Mischwaldkomple-
xen.
Betreuung durch die NABU-
Gruppe Guckheim
Die NABU-Gruppe Guck-
heim hat die Betreuung des
gesamten Areals des ehe-
maligen Standortübungs-
platzes, welches sich ober-
halb des Wäller-Parks in
Richtung Ailertchen befin-
det, übernommen. „Wir
möchten die Besucher so-
wie Hundehalter bitten, sich
auf dem Gelände an die Na-
turschutzregeln zu halten“,
wendet sich der Erste Vor-
sitzende der NABU-Gruppe
Guckheim, Bruno Koch, an
die Bevölkerung. „Zurzeit

befindet sich die Natur so-
zusagen in einer Kinder-
stube“, erläutert der enga-
gierte Naturschützer. Leider
müsse immer wieder fest-
gestellt werden, dass Hun-
debesitzer mit ihren Hun-
den quer durch die Wie-
senflächen laufen. „Auf die-
sen Magerwiesen finden
zurzeit viele Bruten von Bo-
denbrütern wie Braunkel-
chen, Wiesenpieper und
Feldlerchen statt“, ermahnt
Koch.
Darüber hinaus möchte er
die Hundebesitzer dazu an-

halten, dass sie ihre Hunde
nicht in den Wiesen ihre
Hinterlassenschaften ma-
chen lassen. „Denn dieser
Kot kommt bei der Heu-
mahd ins Viehfutter und
kann bei Mutterkühen zu
Fehl- oder Missgeburten
führen“, so Koch. „Auch auf
dem Wasserrückhaltebe-
cken finden zurzeit viele
Bruten statt. Durch Störun-
gen mit Hunden, die bis in
die Schilfzonen vordringen,
werden Bruten von Was-
servögeln wie Zwergtau-
cher, Reiherenten, Stock-

enten, Blesshühner und
Teichhuhn so gestört, dass
sie ihre Gelege verlassen.
Dadurch können die Eier
der Gelege so erkalten, dass
die Brut zugrunde geht“,
berichtet Koch weiter.
Steinhaufen, Pfähle und
Grasstreifen
In den vergangenen Mo-
naten hat er gemeinsam
mit einigen Helfern ver-
schiedene Naturschutz-
maßnahmen durchgeführt.
Wer in diesem Bereich öf-
ters spazieren geht, dem
sind sicher schon die gro-

ßen Steinhaufen aufgefal-
len. In diesen fühlen sich
die Steinschmätzer aus der
Familie der Drosselvögel,
wohl. Drei Reihen von Pfäh-
len sind Sitzwarte für die
Braunkehlchen. Koch weist
beim Rundgang schließlich
auch auf die Grasstreifen
hin, die über den Winter
hin stehen gelassen wur-
den. „Diese locken jetzt im
Frühjahr die Wiesenbrüter
an. Unsere Arbeiten haben
sich gelohnt. Die Naturer-
befläche hat sich sehr po-
sitiv für die Vogel- und
Pflanzenwelt sowie auch für
Schmetterlinge entwickelt“,
freut sich Bruno Koch. Aber
auch der Feldhase, den
man wieder sehr zahlreich
beobachten könne, profi-
tiere von diesem Biotop.
„Die Bevölkerung soll von
dieser Naturerbefläche als
Naherholung nicht ausge-
schlossen werden. Die
NABU-Gruppe Guckheim
appelliert mit der Bitte an al-
le Besucher, die Wege nicht
zu verlassen. Hunde sind
unbedingt an der Leine zu
führen. Diese Regeln gel-
ten auch für den gesamten
Mischwaldkomplex. Wenn
sich jeder Besucher an die
Regeln hält, können wir
uns alle in Zukunft an der
Naturerbefläche erfreuen“,
spricht Koch seine Hoff-
nung aus, die Bevölkerung
für dieses schöne Fleck-
chen Erde und die dort le-
benden Tiere zu sensibili-
sieren.

Die Naturerbefläche hat sich sehr positiv für die Vogel- und Pflanzenwelt sowie für
Schmetterlinge entwickelt. Foto: Preis

DRK Kleidercontainer
werden weiter geleert
Aktuell können keine Kleiderspenden zu Hause abgeholt werden
REGION. -pre- Im Wester-
waldkreis werden die Klei-
dercontainer der DRK
Ortsvereine weiterhin ge-
leert. Im Gegensatz zu vie-
len anderen Anbietern ste-
hen die Container durch-
gehend zur Verfügung.

„Leider kann es durch die
Anlieferung größerer Men-
gen zu Überfüllungen kom-
men. Darauf versuchen wir
zeitnah mit Sonderleerun-
gen zu reagieren“, so der
DRK-Ortsverein Wester-
burg und ergänzt: „Gerne
können Sie sich im Falle ei-
ner Überfüllung an uns oder
telefonisch beim DRK
Kreisverband Westerburg
unter q (02663) 94 27 50
oder per Mail an info@kv-

westerwald.drk.de wenden.
Von dort aus wird das An-
liegen weitergeleitet.
„Wir bitten um Verständnis,
dass wir aktuell keine Klei-

derspenden bei Ihnen zu
Hause abholen können.
Auch in der Pandemielage
sind wir für Sie da, sei es
bei Kleiderware, Blutspen-

den, im gesundheitlichen
Bevölkerungsschutz oder in
einem unserer anderen Tä-
tigkeitsfelder“, so der DRK-
Ortsverein Westerburg.

Die Kleidercontainer des DRK werden weiterhin geleert. Foto: Preis

WIR SUCHEN...

www.schueler-gruppe.de

Das Unternehmen SCHÜLERWehrtechnik GmbH steht für jahrzentelange Erfahrung und Kompetenz in
der Fertigung und Instandsetzung von Farhzeugkomponenten für den zivilen und militärischen Bedarf.

Elektro-Maschinenbauer, KFZ-Mechatroniker (m/w/d)
Ihre Aufgaben:
• Demontage von elektrischen Fahrzeugbaugruppen / Elektromotoren
• Überprüfen von Bauteilen auf Funktion und Verschleiß
• Festlegen von Instandsetzungsmaßnahmen
• Instandsetzung / Reparatur / Prüfung der Baugruppen, Maschinen undWerkzeugen

Ihre Qualifikationen:
• Berufsausbildung als Mechatroniker (im Bereich KFZ, Landmaschinen, Baumaschinen o.Ä.), Elektro-Maschinenbauer oder
vergleichbare Qualifikation

• Gute technische Kenntnisse und Verständnis
• Kenntnisse elektrischer Fahrzeugkomponenten
• Gewissenhaftes Arbeiten / ein hohes Qualitätsbewusstsein
• Selbständiges Arbeiten

Wir bieten:
• Stabiles Unternehmen
• Freiraum für berufliche und persönlicheWeiterentwicklung
• Keine Schichtarbeit
• Unbefristete Anstellung

Bewerbungen per E-Mail an:
kathrin.stahl@schueler-gruppe.de

SCHÜLER Wehrtechnik GmbH
Kathrin Stahl

Auf der Heide 7
65553 Limburg

Tel.: 06431 948311
Bitte Gehaltsvorstellung angeben

Jetzt bewerben:
Mittelrhein LastMile GmbH · Mittelrheinstraße 2 · 56072 Koblenz
0261/9836-3031 · ich@werdezusteller.de ·WerdeZusteller.de

Werden Sie jetzt Zusteller
und entdecken Sie Ihre Möglichkeiten!
Wir suchen Zeitungszusteller (m/w/d)
für die Rhein-Zeitung und Anzeigenblätter.
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